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CeBB festigt Rolle als Aushängeschild
Großes Arbeitspensum absolviert – Das Grüne Band und neue Dialogformate stehen im Mittelpunkt

Schönsee. (eib) Ein Erfolgsbericht
trotz Corona-Turbulenzen, ein dis-
kussionsfreudiges Publikum und
eine klare Botschaft für 2023 gibt es
beim CeBB-Empfang: Die Potenzia-
le des Grünen Bands nützen und
mit neuen Dialogformaten punk-
ten.
Trotz Regenwolken auf dem Weg
zur Jahresbilanzvorstellung – im
neuen Format mit Publikum
– leuchtet am Eingangsportal des
Centrum Bavaria Bohemia (CeBB)
das Schild „Koordinierungsstelle für
die bayerisch-tschechische kultu-
relle Zusammenarbeit“. Es symboli-
siert, welches Vertrauen das CeBB in
München in Ministerien, Staats-
kanzlei und Landtag genießt. Die
fraktionsübergreifende Wertschät-
zung bestätigt MdL Jürgen Mistol
aus Regensburg. Die weiteren Wort-
meldungen aus dem Publikum
spiegeln das breite Spektrum wie-
der, in dem das CeBB agiert. Koope-
rationspartner wie Josef Schönham-
mer von der Akademie Ostbayern-
Böhmen in Neunburg und Regio-
nalmanager Christian Karl von der
ILE Brückenland Bayern-Böhmen
loben die Zusammenarbeit. Man-

fred Beer, Herrmann Wallisch und
Klaus Habl, ehrenamtlich beim Wo-
chenenddienst engagiert, berichte-
ten von Gästen, die es schätzen,
dass die Türen auch an Samstagen
und Sonntagen offen stehen. Davon
profitiert die Tourist-Information
Schönseer Land mit ihrer während
derWoche hauptamtlich von der VG
besetzten Anlauflaufstelle, wie Bür-
germeister Gerald Reiter (Stadlern)
unterstreicht.
Landrat Thomas Ebeling nützt

die Jahresbilanzvorstellung, um als
Vorsitzender des Trägervereins
Dankesworte an alle zu richten, die
sich für das CeBB engagieren. Ein
ausgeglichenes Jahresergebnis in
2022 von 430000 Euro steht in der
Bilanz. Was an Arbeit dahinter
steckt, macht Veronika Hofinger
deutlich. Sie resümiert: „Die Tätig-
keit ist von Jahr zu Jahr Verände-
rungen unterworfen, doch das gro-
ße Ziel, die beiden Nachbarseiten
mit ihren kulturellen Akteuren, Or-
ganisationen, Einrichtungen, Schu-
len und Kommunen im CeBB eine
zweisprachige Drehscheibe zu bie-
ten und ihre Zusammenarbeit zu
fördern, bestimmt die Arbeit – dazu

verlieren wir das breite Publikum
der Kulturinteressierten nicht aus
dem Auge.“ Hofinger nennt eine
Vielzahl an Terminen: 52 öffentli-
che Veranstaltungen – darunter
Brückenbauerpreisverleihung und
Sommerempfang – die Kulturtou-
ren und sieben Workshops, davon
vier zum Grünen Band. Seit nahezu
20 Jahren gibt es das Internetportal
bbkult.net. David Vereš hielt wäh-
rend der Corona-Zeit mit dem digi-
talen CeBB-Studio die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit am
Leben.
Im Schlusskapitel listet Hofinger

für dieses Jahr eine Reihe von He-
rausforderungen auf: Die grenz-
überschreitenden Zusammenarbeit
muss noch mehr in die Breite ge-
hen, Bavaria Bohemia e.V. und CeBB
sollten weiter bei der finanziellen
Stabilisierung vorankommen, auf
bayerischer Seite sind spürbare Lü-
cken in der Informiertheit über das
Nachbarland auszugleichen und die
Potenziale des Grünen Bands sind
stärker herausarbeiten. Als neues
Format kündigt sie eine zweispra-
chige Plattform „Dialog und nach-
haltige Entwicklung“ an.

CeBB-Leiterin Veronika Hofinger präsentiert die Jahresbilanz und skizziert vor den Gästen die künftigen Herausforderun-
gen. Im Bild in der ersten Reihe von rechts MdL Jürgen Mistol, Landrat Thomas Ebeling sowie die Bürgermeister Gerald Rei-
ter (Stadlern) und Manfred Dirscherl (Weiding). Bild: eib

Binden der
Osterkrone
Gleiritsch. Am Mittwoch, 22. März,
wird ab 18 Uhr im Bauhof die Oster-
krone gebunden. Bitte entsprechen-
des Werkzeug mitbringen. Jeder ist
willkommen.

Versammlung des
Eisstockvereins
Gleiritsch. Die Jahreshauptversamm-
lung des Eisstockvereins Lampen-
richt-Gleiritsch mit Neuwahlen fin-
det am Samstag, 25. März, im Eis-
stockheim statt. Beginn 19.30 Uhr.

Musik als Seelen-Balsam
Duo Monasterium begeistert beim Konzert im Schlosssaal

Neunburg vorm Wald. (wel) Der His-
torische Schlosssaal bot den idealen
Rahmen für das Konzert der Freun-
de der Kunst mit dem Duo Monas-
terium. Anne Gierlach wünschte
den Gästen „Balsam für die Seele“.
Viktor Soos am Klavier und Sergio
Sanchez mit der Oboe spannten im
Schlossaal einen musikalischen Bo-
gen vom 18. Jahrhundert bis ins 20.
Jahrhundert mit Werken von Robert
Schumann über Carl Philipp Ema-
nuel Bach und Ludwig van Beetho-
ven bis zu Antal Dorati. „Wir prä-
sentieren Ihnen ein buntes Pro-
gramm mit unseren Lieblingswer-
ken aus den jeweiligen Epochen“, so
begrüßten die Musiker ihr Publi-
kum und starteten mit Drei Ro-
manzen für Oboe und Klavier op.94
von Robert Schumann. Mit Bach
und der Sonate für Oboe WQ 135
ging es in die Barockzeit und es er-
klang „eine der schönsten Sonaten“,
wie Viktor Loos betonte. Er könne
dabei am Klavier etwas variieren
und spiele nur mit der linken Hand.
Entgegen der sonst bei Sonaten üb-

lichen Variation schnell-langsam-
schnell gehe es hier langsam los
und dann folgen nur schnelle Pas-
sagen. Mit Beethoven stand ein Ver-
treter der Klassik auf dem Pro-
gramm, seine Andante favori WoO
57 spielte Viktor Loos als Solist auf
dem Klavier und zeigte auf, dass
sich die Anfangsmelodie bis zum
Ende des Werkes durchzieht. Mit
dem Duo Concertante von Antal
Dorati fand das Konzert seinen Aus-
klang. Mit viel Applaus wurde die
Leistung der Musiker gewürdigt.

Viktor Soos am Klavier und Sergio Sanchez mit der Oboe präsentierten im
Schlosssaal ein Sonntagskonzert mit Werken aus verschiedenen Epochen Bild: wel

Abwassergebühr steigt in Schwarzhofen
Nachdem der Kalkulations-
zeitraum für die Kläranlage
Schwarzhofen/Zangenstein
abgelaufen ist, müssen die
Gebühren neu angesetzt
werden.

Schwarzhofen. (mad) Die Neukalku-
lation für die Abwasseranlage
Schwarzhofen/Zangenstein um-
fasst den Zeitraum vom 1. Januar
2023 bis 31. Dezember 2025. Die
durchschnittlichen Kosten der An-
lage steigen gegenüber den Vorjah-
ren.
Zum einen tragen dazu die aktu-

ellen Energiepreise dazu bei. Der
Markt betreibt im Bereich der Ab-
wasseranlage zwölf Pumpwerke.
Auch die zunehmenden Anforde-
rungen an die Überwachung der
Anlage, die gestiegenen Kosten für
die Entsorgung des Klärschlamms
und der zunehmende Investitions-
bedarf wegen des altersbedingten
Verschleißes der Anlagen tragen
zur Kostensteigerung bei.

Die neuen Preise
„Die Gebühr muss kostendeckend
bleiben“, sagte Bürgermeister Ma-
ximilian Beer in der Marktratssit-
zung. Das Gremium beschloss eine
Schmutzwassergebühr von vier
Euro je Kubikmeter und eine Nie-
derschlagswassergebühr von 60
Cent pro Kubikmeter.
Mit der Einrichtung der neuen

Krippengruppe im Schwarzachtal-
kindergarten ist der Neuerlass einer
Gebührensatzung erforderlich, die
sich nun an der Rechtsform „Haus
für Kinder“ orientieren muss. Sei-
tens der Verwaltung wurde deshalb
eine Gebührenkalkulation vorge-
nommen. Diese ergab, dass die

durchschnittliche Unterdeckung
des Marktes Schwarzhofen in den
letzten sechs Jahren 43 Prozent be-
trug. Allein 2022 hatte sich das De-
fizit, das von der Marktgemeinde
getragen wird, auf rund 203000
Euro belaufen.

Die Kindergarten-Beiträge
Aufgrund des Bayerischen Kinder-
bildungs- und Betreuungsgesetzes
hat der Markt Schwarzhofen min-
destens den gleichen Anteil in Höhe
der staatlichen Zuweisungen zu tra-

gen. Auf der Basis der Neukalkulati-
on wird sich der bisherige monatli-
che Beitrag für ein Regelkind (drei
Jahre, vier bis fünf Stunden) von 74
auf 121 Euro und für ein Krippen-
kind (drei Jahre, vier bis fünf Stun-

den) von 107 auf 166 Euro erhöhen.
Aufgrund des Elternbeitragszu-
schusses des Freistaats in Höhe von
100 Euro pro Monat wären laut Bür-
germeister aber für ein Regelkind
tatsächlich nur 21 Euro pro Monat
zu begleichen. Für Krippenkinder
können Eltern das Krippenförder-
geld beantragen. Eine moderate Er-
höhung der Gebühren für den lau-
fenden Betrieb ist durch die Neu-
kalkulation nötig, so der Tenor in
der Sitzung. Die Details wurden in
der Gebührenordnung festgelegt.

Zunehmende Anforderungen werden an den Betrieb der Abwasseranlage – im Bild Klärwärter Martin Lohrer – gestellt. Der
Marktrat legte die Gebühren neu fest. Bild: mad

„Die Gebühr muss
kostendeckend bleiben.“

Bürgermeister Maximilian Beer
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Zeitreise am
Weltwassertag
Neunburg vorm Wald. Robert Bäum-
ler und Karl-Heinz Plab wollen Inte-
ressenten am Mittwoch, 22. März,
auf eine Zeitreise des Rötzerbaches
mitnehmen. Unter dem Motto „Der
Fischerlboch früher und heute“
werden alte und neue Fotos gezeigt
und Geschichten erzählt. Harfenis-
tin Veronika Miller-Wabra aus
Oberviechtach begleitet den Abend.
Die Veranstaltung findet im Gast-
haus Sporrer statt und beginnt um
19 Uhr. Wasser wurde einst wertge-
schätzt und es war den Menschen
bewusst, dass sie ohne Wasser nicht
existieren können. In Religionen
und Mythen war das kostbare Nass
allgegenwärtig. Heute wird es nur
noch als Ge- und Verbrauchsgut be-
trachtet. Bei der Veranstaltung sol-
len auch Fragen beantwortet wer-
den. Beispielsweise, ob Wasser ein
Gedächtnis hat oder welche Kraft es
der Forelle ermöglicht, still in der
Strömung zu stehen. Anmeldung
bei Robert Bäumler unter
info@animus-aquae.de oder unter
Telefon 09672/2108.
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